
Der Minister

Ministerium für Arbeit,
Gesundheit und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Ministerium fürArbeit, Gesundheit und Soziales Nordrhein-Westfalen, 40190 Düsseldorf

An den
Präsidenten
des Landtags Nordrhein-Westfalen
Herrn Andre Kuper MdL

Düsseldorf

für den Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales

Auswertung der Ergebnisse der Überprüfung der Einhaltung der
SARS-CoV-2-Arbeitsschutzstandards in ausgewählten Bereichen

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident,

Datum: f. Juli 2020
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Seidel

Telefon 0211 855-3482

Telefax 0211 855-3705

jan-georg.seidel@mags.nrw.de

wie im Rahmen der Plenardebatte am 26. Juni 2020 zugesagt, übersende

ich Ihnen anbei einen Bericht über die Ergebnisse der Überprüfung der

Einhaltung der SARS-CoV-2-Arbeitsschutzstandards in ausgewählten

Bereichen.

Seit Beginn der Covid-19-Pandemie habe ich die

Arbeitsschutzverwaltung beauftragt, verstärkt risikoorientiert Betriebe auf

die Einhaltung der SARS-CoV-2-Arbeitsschutzstandards zu überprüfen.

Im Rahmen meines Auftrags wurden verstärkt Unterkünfte von

Saisonarbeitskräften in der Landwirtschaft, Unterkünfte von

Beschäftigten von Werkvertragsf innen aus der Fleischwirtschaft und

zudem Unterkünfte von Beschäftigten niederländischer

Leiharbeitsfirmen, die in den Niederlanden in der FIeischindustrie

arbeiten und im grenznahen Bereich in Deutschland wohnen, überprüft.

Dienstgebäude und

Liefe ranschrift:

Fürstenwall 25,

40219 Düsseldorf

Telefon 0211 855-5

Telefax 0211 855-3683

poststede@mags.nrw.de

www.mags.nrw

Öffentliche Verkehrsmittel:

Rheinbahn Linie 709

Haltestelle: Stadttor

Rheinbahn Linien 708, 732

Haltestelle; Polizeipräsidium
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Nachfolgend sende ich Ihnen die bis Ende Mai 2020 vorliegenden Seite 2 von 2

Erkenntnisse der vorgenannten Überprüfungen, mit der Bitte diese den

Mitgliedern des Ausschusses für Arbeit, Gesundheit und Soziales zur

Verfügung zu stellen.

Mit freundlichen Grüßen

(Karl-Josef Laumann)
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Bericht

für den Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales

des Landtags Nordrhein-Westfalen

Auswertung der Überprüfung der Einhaltung der SARS-CoV-2

Arbeitsschutzstandards in relevanten Unterkünften

Im Rahmen der Zuständigkeit für die Überprüfung der Einhaltung der

Arbeitsschutzbestimmungen prüfte dieArbeitsschutzverwaltung im Mai 2020 verstärkt

Unterkünfte von Saisonarbeitskräften im landwirtschaftlichen Bereich sowie im Bereich

der Fieischindustrie.

Rjsikoorientiert wurden die Uberprüfungsmaßnahmen auf die Einhaltung von

arbeitsschutzrechtlichen Vorgaben gelegt, die geeignet sind das Risiko einer Infektlon

von Beschäftigten im Rahmen ihres Arbeitsverhältnisses einzudämmen. Insofern sind

Sammelunterkünfte von Saisonarbeitskräften in der Landwirtschaft und

Werkswohnungen sowie weitere Unterkünfte von Beschäftigten von

Werkvertragsfirmen der Fleischwirtschaft in Abstimmung und Zusammenarbeit mit den

unteren Gesundheits- und Ordnungsbehörden überprüft worden.

Die Ergebnisse der Überprüfungen der Unterkünfte von Saisonarbeitskräften in der

Landwirtschaft und die Ergebnisse der Überprüfungen der Unterkünfte von

Beschäftigten aus der Fleischindustrie weichen deutlich voneinander ab.

Die Anzahl der Mängel und deren Ausprägung in Unterkünften von Beschäftigten der

Fleischindustrie sind nach den aktuellen Erkenntnissen der Arbeitsschutzverwaltung

deutlich höher, insofern wird nachfolgend zu den Beanstandungen in Unterkünften von

Saisonarbeitskräften und Beschäftigten der Fleischindustrie getrennt berichtet.



1. Unterkünfte von Saisonarbeitskräften in der Landwirtschaft

Ergebnisse der Prüfung von Unterkünften von Saisonarbeitskräften in der

Landwirtschaft zum Stichtag 29. Mai 2020;

Landesweit wurden ca. 250 landwirtschaftliche Betriebe überprüft. Es wurden die

Unterkünfte von nahezu 5.800 Saisonarbeitskräften überprüft.

Insgesamt wurden über 170 Beanstandungen festgestellt. Es ist umgekehrt aber auch

festgestellt worden, dass einige landwirtschaftliche Betriebe sehr vorbildlich

hinsichtlich der Umsetzung von Hygieneschutzmaßnahmen vorbereitet waren.

Beanstandet wurden überwiegend kleine und mittlere Mängel. Hierzu zählen

beispielsweise fehlende Einmalhandtücher und Desinfektionsmittel oder ein zu

geringer Abstand der Betten. Die Mängel wurden umgehend von den Verantwortlichen

beseitigt oder die unverzügliche Beseitigung ist umgehend veranlasst worden.

In drei landwirtschaftlichen Betrieben wurden gravierende Mängel festgestellt.

Ein Betrieb in Bomheim wurde zum Zeitpunkt der Überprüfung durch einen

Insolvenzverwalter geführt. Aufgrund von Mängeln im Infektionsschutz mussten die

Arbeiten der Saisonarbeitskräfte eingestellt werden und die Saisonarbeitskräfte sind

in anderen Unterkünften untergebracht worden.

In einem Betrieb in Krefeld wurden gravierende Mängel bei der Unterbringung von

Saisonarbeitskräften festgestellt. Zwei Saisonarbeitskräfte wurden auf einem LKW-

Anhänger untergebracht. Zusätzlich wurden Brandschutzmängel festgestellt. Es

wurden sofort Anordnungen zur angemessenen Unterbringung der Beschäftigten

getroffen und umgesetzt.

Ein Unterkunftsbereich von Saisonarbeitskräften in einem landwirtschaftlichen Betrieb

im Regiemngsbezirk Detmold ist aufgrund einer Uberbelegung mit acht Personen

geräumt worden. Die Bewohner wurden kurzfristig in anderen zur Verfügung

stehenden Unterkünften untergebracht.

Die Überprüfungen der Unterkünfte von Saisonarbeitskräften werden zurVerstetigung

derArbeitsschutz- und Hygieneschutzstandards weitergeführt.



2. Unterkünfte von Beschäftigten in der Fleischindustrie

Ergebnisse der Prüfungen von Unterkünften von Beschäftigten bei Werkvertragsfirmen

in der F!eischwirtschafi zum Stichtag 29. Mai 2020:

Landesweit sind ca. 650 Unterkünfte (Sammelunterkünfte, Werkswohnungen,

Gemeinschaftsunterkünfte) mit mehr als 5.300 Personen überprüft worden.

Insgesamt wurden über 1.863 mittlere und gravierende Beanstandungen festgestellt

Die Bandbreite der Beanstandungen beginnt bei fehlenden einfachen

Hygienemaßnahmen, wie fehlendes Desinfektionsmittel oder fehlenden

Reinigungsplänen in Kombination mit Uberbelegungen. In extremen Fällen sind

Schimmelpilzbefail, Einsturzgefahr, undichte Dächer, katastrophaie

Sanitäreinrichtungen, Ungezieferbefail und Brandschutzmängel festgestellt worden.

Vier Wohnungen mussten aufgrund von erheblichen Baumängeln sowie

Gesundheitsgefahren geräumt werden. Zwei dieser Wohnungen befinden sich in

Gütersloh, sowie jeweils eine in Espelkamp bzw. in Bochum.

3. Unterkünfte von Beschäftigten niederländischer Unternehmen

Die Arbeitsschutzverwaltung hat Unterkünfte von Beschäftigten aus niederländischen

fleischverarbeitenden Unternehmen in Grenznähe zu den Niederlanden in

Deutschland mit nachfolgenden Ergebnissen überprüft:

In Zusammenarbeit mit den unteren Gesundheits- und Ordnungsbehörden sowie der

Bauaufsicht sind die Unterkünfte von Beschäftigten aus niederländischen

fleischverarbeitenden Betrieben überprüft worden. Die Beschäftigten stammen

überwiegend aus Rumänien. Es wurden erhebliche Mängel festgestellt, in einem

Wohnkomplex mit bis zu 30 Bewohnern sind zwischen 50 und 100 Mängel festgestellt

worden. Dazu zählen Mängel hinsichtlich des Hygieneschutzes, des Brandschutzes

und des Bauzustandes. Die erforderlichen Maßnahmen zur Beseitigung der Mängel

sind inzwischen eingeieitet worden. Die Überprüfungen dauern noch an und erfolgen

in Abstimmung mit dem Bauordnungsamt und der unteren Gesundheitsbehörde.



Fazit

Die Beschwerden über schlechte Wohnverhäitnisse der Beschäftigten von

Werkvertragsfirmen der Fleischindustrie von Bürgerinnen und Bürgern aus betroffenen

Regionen sind im Rahmen der außerordentlichen Uberpmfungsmöglichkeit während

der Covid-19-Pandemie bestätigt worden.

Nach aktueller Rechtssetzung kann die Arbeitsschutzverwaltung gegen Missstände in

„privaten" Unterkünften von Beschäftigten der Werkvertragsfirmen der

Fleischwirtschaft außerhalb einer Pandemie keine Überprüfungen von

Unterbringungsstandards durchführen.

Mit der Generalzolldirektion wurde vereinbart, dass sich die Arbeitsschutzverwaltung

an weiteren Schwerpunktprüfungen der Finanzkontrolle Schwarzarbeit in der

Fleischindustrie massiv beteiligt. Bei den Kontrollen soll auch die Einhaltung des

SARS-CoV-2-Arbeitsschutzstandards in den Betrieben überprüft werden.

Die festgestellten Ergebnisse über mangelhafte und unwürdige Unterkünfte von

Arbeitskräften in der Fleischwirtschaft und die Erkenntnis, dass die mangelhaften und

unwürdigen Unterkünfte in einem kausalen Zusammenhang mit dem Arbeitsverhäitnis

stehen, verdeutlichen den Anderungsbedarf der aktuellen bunderechtlichen

Rechtslage, wie sie von Nordrhein-Westfalen in der Arbeits- und

Sozialministerkonferenz 2019 und in einer Forderung an das Corona-Kabinett der

Bundesregierung formuliert wurden.


